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B E S C H L U S S

In der Beschwerdesache

…

betreffend die Markenanmeldung 30 2008 048 550.7

hat der 30. Senat (Marken-Beschwerdesenat) des Bundespatentgerichts in der 

Sitzung vom 10. Juni 2010 durch die Richterin Winter als Vorsitzende, den Richter 

Paetzold und die Richterin Hartlieb
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beschlossen:

Auf die Beschwerde der Anmelderin wird der Beschluss der Mar-

kenstelle für Klasse 9 des Deutschen Patent- und Markenamts 

vom 16. April 2009 aufgehoben.

G r ü n d e

I .

Zur Eintragung als Wort-/Bildmarke in das Markenregister für zahlreiche Waren 

und Dienstleistungen der Klassen 9, 37 und 42 angemeldet worden ist

Die Anmeldung ist nach Einschränkung des Verzeichnisses der Waren und 

Dienstleistungen im Beschwerdeverfahren nur noch bestimmt für:

(9) Audiogeräte, nämlich Verstärker, Kompressoren, Equalizer, 

Mischpulte, Tonaufnahmegeräte, Tonwiedergabegeräte, Au-

diowandler, Analogwandler, Digitalwandler für Audiogeräte, 

Mikrophonvorverstärker, Mikrophone, Videogeräte;

(37) Reparatur von Audiogeräten, nämlich von Verstärkern, Kom-

pressoren, Equalizern, Mischpulten, Tonaufnahmegeräten, 
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Tonwiedergabegeräten, Audiowandlern, Analogwandlern, 

Digitalwandlern für Audiogeräte, Mikrophonvorverstärkern; 

Mikrophonen; Videogeräten; Installation von Audiogeräten, 

insbesondere Verstärkern, Kompressoren, Equalizern, 

Mischpulten, Tonaufnahmegeräten, Tonwiedergabegeräten, 

Audiowandlern, Analogwandlern, Digitalwandlern für 

Audiogeräte, Mikrophonvorverstärkern, Mikrophonen, Video-

geräten;

(42) Wissenschaftliche und technologische Dienstleistungen und 

Forschungsarbeiten und diesbezügliche Designerdienstleis-

tungen in Bezug auf Audiogeräte, nämlich Verstärker, Kom-

pressoren, Equalizer, Mischpulte, Tonaufnahmegeräte, Ton-

wiedergabegeräte, Audiowandler, Analogwandler, Digital-

wandler für Audiogeräte, Mikrophonvorverstärker, Mikro-

phone, Videogeräte; industrielle Analyse-Forschungsdienst-

leistungen in Bezug auf Audiogeräte, insbesondere Verstär-

ker, Kompressoren, Equalizer, Mischpulte, Tonaufnahmege-

räte, Tonwiedergabegeräte, Audiowandler, Analogwandler, 

Digitalwandler für Audiogeräte, Mikrophonvorverstärker, 

Mikrophone, Videogeräte; Entwurf und Entwicklung von 

Computerhardware und -software für Audiogeräte, 

insbesondere Verstärker, Kompressoren, Equalizer, Misch-

pulte, Tonaufnahmegeräte, Tonwiedergabegeräte, Audio-

wandler, Analogwandler, Digitalwandler für Audiogeräte, 

Mikrophonvorverstärker, Mikrophone, Videogeräte.
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Die Markenstelle für Klasse 9 des Deutschen Patent- und Markenamts hat - auf 

der Grundlage des seinerzeit maßgeblichen Warenverzeichnisses - die Anmel-

dung wegen fehlender Unterscheidungskraft zurückgewiesen, weil es sich um eine 

beschreibende Angabe über Verwendung und Bestimmung der beanspruchten 

Waren/Dienstleistungen in Verbindung mit Funktürmen handele.

Die Anmelderin hat Beschwerde eingelegt und das Verzeichnis der Waren und 

Dienstleistungen wie oben wiedergegeben eingeschränkt:

Die Anmelderin beantragt sinngemäß,

den angefochtenen Beschluss der Markenstelle aufzuheben.

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf den Akteninhalt Bezug genommen.

II.

Die zulässige Beschwerde der Anmelderin hat auf der Grundlage des im Be-

schwerdeverfahren eingeschränkten Waren-/Dienstleistungsverzeichnisses Erfolg; 

es kann nicht festgestellt werden, dass die Eintragungshindernisse des § 8 Abs 2 

Nr. 1 und 2 MarkenG entgegenstehen.

Es sind keine ausreichenden tatsächlichen Anhaltspunkte ersichtlich, die die An-

nahme eines Freihaltungsbedürfnisses i. S. d. § 8 Abs. 2 Nr. 2 MarkenG rechtfer-

tigen könnten. Nach dieser Vorschrift sind Marken von der Eintragung ausge-

schlossen, die ausschließlich aus Angaben bestehen, die im Verkehr zur Bezeich-

nung der Art, der Beschaffenheit, der Bestimmung, der geographischen Herkunft, 

der Zeit der Herstellung der Waren oder der Erbringung der Dienstleistungen oder 

zur Bezeichnung sonstiger Merkmale der Waren oder Dienstleistungen dienen 

können.
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Es ist nicht, jedenfalls nicht ohne weitere gedankliche Überlegungen, erkennbar, 

welches Merkmal der noch beanspruchten Waren und Dienstleistungen durch das 

angemeldete Zeichen beschrieben werden soll. Ein „Funkturm“ ist ein Bauwerk, 

das dem Zweck der drahtlosen Nachrichtenübermittlung, der Funktechnik, dient. 

Wichtigster Teil für diese Funktion sind Antennen.

Insoweit in Betracht kommende Produkte und Dienstleistungen hat die Anmelderin 

indessen im Beschwerdeverfahren aus dem ursprünglich eingereichten Wa-

ren-/ Dienstleistungsverzeichnis gestrichen und darüber hinaus durch eine Be-

schränkung auf Audiogeräte ausgeschlossen. Damit ist nicht erkennbar, dass 

diese Waren und Dienstleistungen nach ihrer Art, technischen Ausrichtung, Aus-

stattung oder Ähnlichem irgendwie so speziell auf die Bedürfnisse des Betriebs 

eines Funkturms zugeschnitten sein können, dass die Bezeichnung „funkturm“ als 

unmittelbare Angabe über die Eignung oder Bestimmung dieser Wa-

ren/Dienstleistungen verstanden werden könnte. Auch für die im Waren-

/Dienstleistungsverzeichnis beanspruchten Mikrophone und Videogeräte und hier-

auf bezogene Dienstleistungen ist für deren Merkmale ein Bezug zu der angemel-

deten Bezeichnung nicht erkennbar.

Der angemeldeten Bezeichnung kann demzufolge kein konkreter und unmittelba-

rer Aussagegehalt mit Bezug auf die noch beanspruchten Waren und Dienstleis-

tungen entnommen werden. Eine freihaltebedürftige beschreibende Angabe der 

angemeldeten Bezeichnung i. S. v. § 8 Abs. 2 Nr. 2 MarkenG lässt sich damit nicht 

feststellen.

Da der angemeldeten Marke aus den dargelegten Gründen für die beanspruchten 

Waren und Dienstleistungen kein im Vordergrund stehender beschreibender 
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Begriffsinhalt zugeordnet werden kann, fehlt ihr auch nicht die erforderliche Unter-

scheidungskraft i. S. v. § 8 Abs 2 Nr. 1 MarkenG.

Winter Paetzold Hartlieb
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